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n wenigen Tagen wird unser neues

Rathaus feierlich eröffnet. Sicher-

lich ein Grund sich als Kronshagener

Bürger zu freuen, zumal nicht nur der

Bauzeitplan, sondern auch der Finan-

zierungsrahmen eingehalten wurde.

Das insgesamt ist ein Anlass, einmal

der Verwaltung Dank und Anerken-

nung auszusprechen. 

Mit Kritik ist man bekannterweise

schnell bei der Hand, wenn es gilt

Ärger und Verdruss »bei denen da

oben« loszuwerden. Dieses Mal ist es,

wie schon gesagt ein erfreulicher

Grund sich über unsere Verwaltung

auszulassen. »Der da oben« ist unser

Bürgermeister, Wolf-Dietrich Wilhelms,

nunmehr seit ziemlich genau 9 Jahren

im Amt. Mit seinem Namen wird der

Rathausneubau zukünftig stets in

Verbindung gebracht werden. Dieser

Rathausneubau wurde durch große

Übereinstimmung und Eintracht

innerhalb der Gemeindevertretung

und mit der Verwaltung geplant und

verwirklicht. Gedankliche Urheber

waren hauptsächlich die damali-

gen Fraktionsvorsitzenden Cord-Peter

Lubinski von der SPD und Wolf-Diet-

rich Wilhelms von der CDU.

In seiner langen Amtszeit hat W.-D.

Wilhelms »Meilensteine« in Kronsha-

gen gesetzt. Hier nur einige Beispiele:

Neubau des Feuerwehrhauses und

des Bauhofs

Tatkräftige Unterstützung bei der

Stärkung der Sozialstation des

Diakonischen Werkes (Betreuungs-

und Dienstleistungszentrum und

ambulante Pflege-Dienste)

Anbau und Erweiterung der

Eichendorff-Schule

Gelungener Anbau des Bürgerhau-

ses (2 Clubräume für Familienfeste,

Tagungen usw.)

Bau und Einrichtung des betreuten

Wohnens in der Wendenstraße

Neubau der Kindertagesstätte am

Heischberg

Erweiterung des Hauses der Jugend

Klares Eintreten für ein friedliches

Neben- und Miteinander von Einhei-

mischen, Aussiedlern und

Asylbewerbern

Eindeutiges Eintreten für den Erhalt

des Bundeswehrstandortes und des

örtlichen Polizeipostens und dessen

Stärkung als Polizeizentralstation in

Kronshagen

Gründung der Partnerschaft mit der

Stadt Güstrow

Ich finde, eine Bilanz, die sich sehen

lassen kann; zumal alles sauber

geplant, der finanzielle Bogen nicht

überspannt wurde und die Kassenlage

der Gemeinde nach wie vor als

»gesund« zu bezeichnen ist.

Auch all diese Einzelmaßnahmen, und

häufig sind es nur kleine Schritte, die

nicht spektakulär sind oder besonders

augenfällig, tragen dazu bei, den

Lebenswert in Kronshagen zu steigern,

bzw. ihn auf dem hohen Niveau zu

halten, den wir alle schätzen.

Horst Adamski
1. Vors. des CDU-Ortsverbandes 

und 1. stv. Bürgermeister
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Unser Bürgermeister

Kronshagen

Bürgermeister Wolf-Dietrich Wilhelms
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as Kronshagener Hühnerland; ein

Flurname, der einen überra-

schend hohen Bekanntheitsgrad nicht

nur bei Kronshagenern hat, ist derzeit

wohl der am meisten interessierende

Ortsteil unserer Gemeinde.

Hühnerland - eigentlich ein ungewöhn-

licher Name für ein ca. 11 ha großes

Areal. Wie ist dieser Name entstanden?

Bei der Recherche  nach dem Ursprung

dieses Flurnamens ist festzustellen,

dass nach Auskunft des Kieler

Katasteramtes schon auf einer

Katasterkarte aus dem Jahr 1870 der

Name »Hühnerland« zu lesen ist. Etwa

wiederum 100 Jahre früher (Erdbuch

aus dem Jahr 1767) wurde dieses

Gelände »Hohnerland« genannt. Auch

wenn der Begriff heute und vor ca. 200

Jahren auf die Verbindung zu Hühnern

hinweist, ist wohl davon auszugehen,

dass Hühner nicht »Pate« bei der

Namengebung waren. Vielmehr scheint

die damalige Landschaftsbeschreibung

»Hun« oder »Hon« - was soviel bedeu-

tet wie Sumpf/Morast - zutreffend zu

sein; ist und war doch die Kopperpah-

ler Au in diesem Gebiet charakterbe-

stimmend. So viel zum Namen dieses

Teils Kronshagens; nun zur Absicht

der Gestaltung und Bebauung: viele

Bauinteressenten haben schon nach

Grundstücken, Beginn der Bebauung

usw. nachgefragt. Da dieses Gelände

das wahrscheinlich letzte große

Neubaugebiet in unserer Gemeinde ist,

wollen wir alles dafür tun, dass man

hier zukünftig nicht nur wohnt und

lebt, sondern sich auch wohlfühlt.

Selbstverständlich soll sich dieser neue

Ortsteil auch optisch in die »Garten-

stadt Kronshagen« einfügen.

Damit diese Vorstellung auch verwirk-

licht werden kann, ist eine Vielzahl von

Überlegungen und Maßnahmen

notwendig, die vor dem ersten Spaten-

stich zu treffen sind. Art und Anzahl

der Wohneinheiten müssen genauso

geplant werden wie Verkehrsführung

und Umweltschutzaspekte oder

Einrichtungen wie Kindertagesstätte

und Einkaufsmöglichkeiten.

Der CDU-Ortsverband Kronshagen

wird in diesem Sommer 2-3 Lösungs-

vorschläge zur Gestaltung und Bebau-

ung des Hühnerlandes erarbeiten, in

denen Erkenntnisse, Ergebnisse und

Forderungen vorangegangener Infor-

mationsveranstaltungen zu diesem

Thema einfließen und aufgenommen

werden. Im Rahmen einer Informa-

tions- und Präsentationsveranstaltung

werden wir dann voraussichtlich nach

den Sommerferien unsere Vorstellun-

gen der Öffentlichkeit anbieten.

Horst Adamski
1. Vors. des CDU-Ortsverbandes

Kronshagen
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Das Hühnerland

Kronshagen
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er Valentinstag 2000 war für

die FU Kronshagen ein

besonderes Ereignis. Noch nie habe

dieser bunte Nachmittag so nah an

einer entscheidenden Landtags-

wahl stattgefunden, stellte die

Vorsitzende Karin Sodtke fest.

Noch nie habe es einen solchen

Medienauftrieb gegeben, der natür-

lich der Anwesenheit des Spitzen-

kandidaten Volker Rühe galt.

Außerdem war noch bei keiner

Valentinsveranstaltung in mehr als

zwanzig Jahren das Gleichgewicht

zwischen Politik und Unterhaltung

so sehr in Richtung Politik verla-

gert gewesen.

Gleich drei prominente Redner

warben um die Stimmen der rund

500 Anwesenden. Das war in erster

Linie der CDU-Spitzenkandidat Volker

Rühe, den die Damen und wenigen

Herren mit Standingovations empfin-

gen. Wenn es sich am Abend der

Landtagswahl auch zeigte, dass weder

die Begeisterung der Mitglieder noch

der enorme Einsatz von Rühe zu den

erhofften Stimmergebnissen geführt

hatten; an diesem Nachmittag war

jedenfalls für den Spitzenpolitiker die

Welt in Ordnung. Er ließ sich, wie alle

anderen Kaffee und selbst gebackenen

Kuchen schmecken und war sehr

beeindruckt davon, dass die FU Krons-

hagen so eine Großveranstaltung auf

die Beine stellte!

In einer Veranstaltung wie dieser tanke

er Kraft für den anstrengenden

Wahlkampf, meinte Rühe. So fiel seine

Rede auch locker und recht persönlich

aus. 

Weitere politische

Beiträge waren die

Vorstellung der

Landtagskandidatin

Sylvia Eisenberg

und des Landrats-

kandidaten

Wolfgang von

Ancken. Mit ihm

stellte sich der Erste

von den Bürgern des

Kreises Rendsburg-

Eckernförde zu

wählende Landrat

vor. Seine Persön-

lichkeit, seine fachli-

che Kompetenz und

seine Erfahrung auf

verschiedenen

höheren und

höchsten Ebenen,

die er ausstrahlte,

verschafften ihm
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dann auch – entgegen dem Trend im

Kreise – eine satte Mehrheit von 52 %

aller Stimmen.

Es kam aber auch bei diesem Valen-

tinsnachmittag die Unterhaltung nicht

zu kurz. Die Big-Band des Gymnasi-

ums Kronshagen sorgte im Glenn-Mil-

ler-Sound für die richtige

Einstimmung. Wer es etwas »handfe-

ster« mochte, der erfreute sich an den

maritimen Klängen des Ostsee-Shanty-

Chors Kronshagen. Und weil Karne-

valszeit war, durften natürlich die

»Lecker Mädche« nicht fehlen, als da

waren die Kieler Fördenixen, das

Showballett der Rhenania Kiel, als

absoluter Höhepunkt jedoch der

Auftritt von Sina Lieck, dem besten

Tanzmariechen Norddeutschlands.

Ihre Darbietung, die Tanz, Akrobatik

und eine atemberaubende Gelenkig-

keit vereinte, riss die Zuschauer zu

stürmischem Beifall hin.

Bliebe noch nachzutragen, dass der

Valentinsnachmittag der FU auch nach

23 Jahren nichts von seiner Anzie-

hungskraft eingebüßt hat. Es konnten

leider auch in diesem Jahr nicht alle

Kartenwünsche befriedigt werden.

Lilo Schulz-Luckenbach
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er in diesen Frühlingstagen mit

offenen Augen durch unseren

Ort geht, dem fallen  bestimmt die

blauen und gelben Mülltüten auf, die

sich am Straßenrand stapeln und ganz

besonders die braunen Biotüten, die

von den Vögeln aufgepickt, ihren Inhalt

in der Gegend verteilt haben. Ich

möchte die persönlichen Eindrücke,

die ich in dieser Sache in den letzten

Wochen gewonnen habe, zum Anlass

nehmen, zur Abfallthematik im Ort

einige Anmerkungen zu machen.

Wie wohl allgemein bekannt ist,

sammeln die Abfuhrunternehmen

unseres Kreises im Auftrag der Abfall-

wirtschaftsgesellschaft Rendsburg-Ek-

kernförde unseren Wohlstandsmüll in 4

Fraktionen ein: Restmüll in der norma-

len Mülltonne, Papier, Karton, Pappe

und ähnliches in der blauen Tüte,

Kunststoffverpackungen und ähnliches

in dem gelben Sack und Bioabfälle in

der braunen Papiertüte. 

Dieses Sammelverfahren ist in Umset-

zung der Bundesgesetzgebung erfolgt,

die eine getrennte Erfassung der

Biofraktion vorschreibt. Dieses im

Grunde sinnvolle Verfahren ist jedoch

davon abhängig, dass die Bevölkerung  

»mitzieht« und es möglichst geringe

»Fehlwürfe« innerhalb der einzelnen

Fraktionen gibt, weil ansonsten eine

wirtschaftliche Wiederverwertung

kaum noch möglich ist. Der Grad der

Wirtschaftlichkeit der Abfallentsor-

gung findet übrigens seinen direkten

Niederschlag in den Abfallgebühren,

die von jedem Bürger zu zahlen sind.

Schon deshalb sollte jeder ein großes

persönliches Interesse daran haben,

sich im Bereich Abfall vorschriftsmäßig

zu verhalten, denn es geht um unseren

Geldbeutel.

Dazu gehört natürlich auch, dass in die

Restmülltonne nur die Dinge hineinge-

hören, die in keiner der anderen 3

Fraktionen getrennt gesammelt

werden. Die Abfallentsorgungsunter-

nehmen haben übrigens das Recht, die

Entsorgung in den Fällen zu verwei-

gern, wo sie grobe »Fehlwürfe« feststel-

len können, z.B. bei Bioabfällen in der

Restmülltonne und umgekehrt.

Auch ist es trotz grünem Punkt nach

wie vor sinnvoll, Glasverpackungen

nicht in die gelben Säcke, sondern in

die im ganzen Ort verteilten Altgla-

scontainer zu geben.

 

Um auf meine Eingangsfeststellung

zurückzukommen: Ich bitte Sie

herzlich, sich bei der Sammlung der

gelben und blauen Säcke ganz genau

an die Einsammeltermine zu halten

und die entsprechenden Säcke erst

unmittelbar in der Nacht vor der

Abholung vor die Tür zu stellen. Damit

vermeiden Sie, dass die Säcke unnötig

lange vor der Tür stehen, was sowohl

für das Auge nicht sehr erbaulich ist,

aber vor  allem, dass sie bei Wind und

Wetter den Unbilden der Natur ausge-

setzt sind. Die Folgen davon haben wir

wohl alle letzten Herbst bei den

entsprechenden Stürmen gut miterle-

ben können. 

Zu spät herausgestellte Säcke werden

erst zwei Wochen später beim

nächsten fristgemäßen Abholtermin

eingesammelt. Wenn Sie also den

Termin einmal verpasst haben sollten,

dann stellen Sie bitte Ihre Abfalltüte

bis dahin wieder zurück in Ihre

Wohnung und vertrauen Sie nicht

darauf, dass das schon irgendjemand

anderes erledigen wird.

 

Auch denken Sie bitte daran, dass an

Feiertagen wie Karfreitag oder Oster-

montag die Müllabfuhr nicht arbeitet,

also das Herausstellen von Abfalltüten

an diesen Tagen nicht das sonst

übliche Ergebnis haben wird. 

Die Frage des rechtzeitigen Heraus-

stellens ist besonders bei den braunen

Biotüten von entscheidender Bedeu-

tung. Jeder hat bestimmt schon

beobachten können, wie bei zu früh am

Vortag herausgestellten Biotüten Tiere

(Vögel, Ratten, Haustiere) die Tüten

zerstören und sich der Inhalt dann in

alle Himmelsrichtungen verstreut.

Einer der Anwohner, vor dessen Tür

sich diese Angelegenheit jeweils

abspielt, hat dann die besondere

Freude, diese unangenehmen Folgen

beseitigen zu müssen.

Deshalb auch hier meine besondere

Bitte an Sie: Stellen Sie Ihre Biotüten

erst am Vorabend des Abholungster-

mins an die Straße, und zwar nach

Sonnenuntergang, wenn  die Vögel

nicht mehr aktiv sind. Mit etwas guten

Willen sollte diese unerfreuliche

Thematik im Interesse aller zu regeln

sein. Ich danke jedenfalls schon jetzt

herzlich für Ihre Mithilfe ! 

Thomas Kahle
Vors. der CDU-Fraktion Kronshagen

und Ihr Kreistagsabgeordneter in

Rendsburg
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ie Welle der Neueintritte in

unseren Ortsverband hält an.

Wenn auch Sie Mitglied werden wollen,

rufen Sie mich an oder schreiben Sie

mir.

Horst Adamski, Herrenwiese 15, 24119

Kronshagen, Tel./Fax. 0431/582189.

Wir freuen uns über jedes neue

Mitglied - und wir kümmern uns um

unsere Neuen. Übrigens können Sie

uns auch im Internet finden unter

www.cdu-kronshagen.de. 

An dieser Stelle in unserem CDU-Weg-

weiser werden wir zukünftig Mitglieder

vorstellen, die entweder der CDU-Frak-

tion in Kronshagen oder unserem

Vorstand angehören. Wir beginnen

heute mit Bernd Carstensen, Mitglied

unserer Fraktion.

Bernd Carstensen,

bürgerliches Mitglied der CDU-Frak-

tion im Ausschuss für Umwelt,

Landschaftspflege und Verkehr der

Gemeindevertretung Kronshagen im

Portrait.

Er wurde vor 48 Jahren in Kiel

geboren, wo er auch seine Kindheit

und Schulzeit verbrachte. Mit 6 Jahren

begann er, in dem damaligen Gaarde-

ner Sportverein »FSV Borussia Kiel«

Fußball zu spielen. Schon während der

Schulzeit zeigte er Interesse an der

Politik und arbeitete in der »Politi-

schen Arbeitsgemeinschaft an Schulen

in Schleswig-Holstein« (PAS) mit.

1969 wurde Bernd Carstensen als

Wachtmeister (diesen Dienstgrad gibt

es bei der Polizei mittlerweile nicht

mehr) in die Landespolizei Schleswig-

Holstein eingestellt. Eine wichtige

Station seiner beruflichen Karriere war

die 6-jährige Zugehörigkeit zum

Spezialeinsatzkommando (SEK) in

Eutin. Im Jahr 1980 erfüllte sich sein

beruflicher Wunschtraum, der Wechsel

zur Kriminalpolizei. Nach dreijährigem

Studium an der

Verwaltungsfachhochschule in Alten-

holz war dann seine neue Dienststelle

das Landeskriminalamt auf dem

Eichhof in Kiel. Die unterschiedlichen

polizeilichen Tätigkeiten führten zu

mehreren Wohnortwechseln in Schles-

wig-Holstein, bis er sich mit seiner

Familie 1990 den lang gehegten

Wunsch erfüllen konnte und nach

Kronshagen umzog.

Fußball spielt er nur noch sporadisch

im Rahmen des Dienstsportes. Einige

Jahre hielt sich Bernd Carstensen bei

den »Boastars« in Kronshagen mit

Squash fit. Der Sohn Tobias, der

mehrmals schleswig-holsteinischer

Jugendmeister wurde und auch immer

der bessere Spieler war, war der Anstif-

ter zu dieser schweißtreibenden sport-

lichen Betätigung. Zurzeit dient

morgendliches Joggen als Kraftquelle

für den Tag.

Ein weiteres sportliches, wie anstren-

gendes, aber auch hoch interessantes

Hobby ist für ihn seit einigen Jahren

die Bergwanderung (ca. 7 Tage mit

Kocher, Schlafsack und Igluzelt autark

im Gebirge). Mit zwei Freunden

wurden die Pyrenäen, die spanischen

»Picos de Europa«, der GR 20 auf

Korsika oder wie dieses Jahr geplant

die Dolomiten in Angriff genommen.

Den Blick für die Natur trainiert er bei

seinem weiterem Hobby, der

Fotografie.

Außergewöhnlich vielleicht, dass er mit

Tapezieren im eigenen Haus oder bei

Freunden Ausgleich zu seiner täglichen

dienstlichen Tätigkeit findet.

Geliebtes Urlaubsziel der Familie ist

seit einigen Jahren ein wunderbares

Wohnhaus eines befreundeten Ehepaa-

res an der französischen

Mittelmeerküste.

Das Interesse an der Politik führte

auch zu der Tätigkeit im Berufsver-

band der Kriminalisten und zuletzt zu

der Wahl zum Landesvorsitzenden des

Bund Deutscher Kriminalbeamter in

Schleswig-Holstein.
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uf dem Ortsverbandstag der

Jungen Union Kronshagen am

14. Januar 2000 wurde ein neuer

Ortsvorstand gewählt. Neuer Ortsvor-

sitzender ist der 24-jährige Jens-Peter

Lüders. Er löst damit Tillmann Albinus

ab, der den Kreisvorsitz übernommen

hat. Stellvertreter ist Hauke Hinrich-

sen (20 Jahre), zum Schatzmeister

wurde Jens-Udo Steffen (34) gewählt

und für die Positionen der Beisitzer

wurden Benjamin Leskien (19)  und

Lasse Tewes (20) bestimmt.

Motto und Ziel der Jungen Union ist

»parties and politics«. Neben politi-

schen Diskussionen kommen Ausflüge

und Parties nicht zu kurz, so hat die

Junge Union Kronshagen z.B. im

Frühjahr zu einer Podiumsdiskussion

mit den Landtagskandidaten/-innen

Sylvia Eisenberg, Ute Erdsiek-Rave

und Wolfgang Kubicki eingeladen. Um

das Ganze nicht zu ernst zu gestalten,

dürfen Veranstaltungen geselliger Art

natürlich nicht fehlen. Dazu gehören

diverse Parties auch mit anderen

Ortsverbänden, die auch beim

traditionellen Fußballturnier der

Jungen Union Kronshagen

gegeneinander antreten werden

(auch Nichtmitglieder sind zu

Veranstaltungen der JU immer

herzlich eingeladen). Zu den

weiteren Traditionsveranstal-

tungen gehören der immer gut

besuchte Kinderfasching sowie

der Stand auf dem Grill- und

Klönabend der CDU-Kronsha-

gen. Wer Interesse hat bei uns

mitzumachen, ist herzlich

willkommen und kann sich bei

Jens-Peter Lüders unter der

Adresse Heischberg 8, 24119

Kronshagen oder unter Telefon 54 48

596 melden.

Der Ortsverband der Jungen Union

Kronshagen hat zur Zeit insgesamt

etwa 25 Mitglieder, die in der Regel im

Alter zwischen 16 und 28 Jahren sind.

Als weitere Veranstaltungen sind in

diesem Jahr geplant eine EXPO-Fahrt,

ein Kieler-Woche-Bummel, ein

Beachvolleyballturnier und ein

Bowling-Abend. Wer Lust hat daran

teilzunehmen, melde sich bitte unter

oben genannter Adresse.

Jens-Peter Lüders
Vors. der Jungen Union Kronshagen
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                       NEUER VORSTAND GEWÄHLT:

Neue Aktivitäten geplant

Junge Union

A
   Vorsitzender:Vorsitzender:Vorsitzender:Vorsitzender: Jens-Peter Lüders,

Heischberg 8, Alter: 24 Jahre

   Stv. Vorsitzender:Stv. Vorsitzender:Stv. Vorsitzender:Stv. Vorsitzender: Hauke Hinrichsen,

Dorfstr., Stampe, Alter: 20 Jahre

   SchatzmeisterSchatzmeisterSchatzmeisterSchatzmeister:::: Jens-Udo Steffen,

Spitzenrade 5,  Quarnbek, Alter: 34 Jahre

   Beisitzer:Beisitzer:Beisitzer:Beisitzer: Benjamin Leskien,

Charles-Roß-Ring 10, Kiel, Alter: 19 Jahre

Lasse Tewes,

Amalienweg 12, Alter: 20 Jahre

Der Ortsvorstand der Jungen Union Kronshagen



ei unserem ersten

2000er-Klönsnack am 27. Januar

diesen Jahres hat uns der neue

CDU-Ortsvorsitzende, Herr Horst

Adamski, in sehr ansprechender Form

seine Pläne zu einer effektiveren örtli-

chen CDU-Politik vorgetragen, die zum

Ziel hat, das »Wir«-Gefühl zu stärken.

Die Anwesenden empfanden seine

persönliche Vorstellung als sympa-

thisch und begrüßten in der anschlie-

ßenden Aussprache seine Absichten

sehr positiv und wünschten, dass sich

das Zusammenleben der Bürgerinnen

und Bürger fördern möge – auch über

die Generationen hinweg.

In der nachfolgenden Jahreshauptver-

sammlung konnte von der im Ganzen

erfolgreichen Fortführung der zweimo-

natlichen Klönsnacks berichtet

werden. Dabei ist es gelungen für die

Themen – die vorwiegend ältere

Menschen ansprechen – auch immer

noch Referenten zu bekommen. Diese

Veranstaltungen wurden durchweg von

etwa 30 Personen besucht und sollen

auf Wunsch der Versammlung weiter-

hin regelmäßig durchgeführt werden,

auch wenn nicht immer ein Vortragen-

der gefunden werden kann. Man kennt

sich inzwischen und kann auch gut

»mal so« klönen, war die Meinung. Die

Termine werden immer im monatli-

chen Veranstaltungskalender der

Gemeinde Kronshagen bekannt

gemacht.

Die danach durchgeführten Vorstands-

wahlen hatten – fast immer einstimmig

– folgendes Ergebnis:

Die Damen und Herren des Vorstandes

werden sich wie bisher für das Gelin-

gen der – fast schon zu einer Tradition

gewordenen – Klönsnacks bemühen,

dabei gerne Anregungen annehmen

und sich freuen, in der Klöndeel des

Bürgerhauses Gäste begrüßen zu

können.

Helmut Petersen
Vors. der Senioren-Union
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             JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2000:

Neuer Vorstand gewählt

B

Senioren-Union

   Vorsitzender:Vorsitzender:Vorsitzender:Vorsitzender: Helmut Petersen,

Herrenwiese 23, Tel. 58 18 30

   Stv. Vorsitzende:Stv. Vorsitzende:Stv. Vorsitzende:Stv. Vorsitzende: Annemarie Sahlender,

Kieler Straße 122 a, Tel. 58 82 47

   Beisitzer:Beisitzer:Beisitzer:Beisitzer: Edeltraut Neumann,

Kopperpahler Allee 71, Tel. 54 19 63

Petra Oertel,

Seilerei 4, Tel. 58 01 682

Wolfgang Maiwald,

Eschenkamp 8-10, Tel. 58 99 82

Der Ortsvorstand der Senioren Union Kronshagen
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Anzeigen

Spanische Impressionen

Seat, die spanische VW-Tochter gibt

jetzt auch in Kiel Gas: Beim neuen,

Seat-Partner:

Auto Center Kiel an der Kieler

Automeile und startet die Sommer-Of-

fensive 2000 - Schonzeit für die Brief-

tasche mit „Super-Schnäppchen”! Z.B.

den „König der Parklücken” Arosa

Stellea 1.0, 37 kW mit geregeltem Drei-

Wege-Kat (D4-Norm = steuerfrei bis

Dezember 2005) incl. Doppelairbag,

Seitenaufprallschutz, Servolenkung,

elektronischer Wegfahrsperre, Stereo-

Cassettengerät mit RDS, 4 Lautspre-

cher, Nebelscheinwerfer, Außenspiegel

und Rammschutzleisten in Wagenfar-

be, incl. Transport und Zulassungsko-

sten ab DM 15.900,--! 

(Vorführwagen) Tageszulassung.

Starten Sie durch, testen und erfahren

Sie die designgeprägte, Emotionen

weckende, sportliche  Life-Style Marke, 

mit der umweltfreundlichsten Dieseltechnik, den sparsamsten

Motoren, das Auto Center Kiel und die neuen Seat-Modelle:

Leon, Ibiza, (beide steuerfrei bis 2005) Toledo, Arosa, Alham-

bra, Cordoba und Inca!

Seat = Volkswagengruppe
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Gr i l l - u n d  Kl ö n a ben d

der CDU Kronshagen

Freitag, 1. September 2000 

ab 17.00 Uhr 

auf dem Schulhof der Eichendorff-Schule

Wein- und Käsestand, Waffeln, Wurst und Fleisch
vom Grill, Bier vom Fass

Spiele für die Jüngsten

CDU-SkatabendCDU-SkatabendCDU-SkatabendCDU-Skatabend
im November

genauer Termin wird noch bekanntgegeben
Bürgerhaus Kronshagen

mit Bingo

Preisrätsel

Wo wurde das Titelbild dieses Wegweisers aufgenommen ?

Unter allen richtigen Einsendung (bis zum 1.8.2000) werden verlost: 
1. Preis: Ein Überraschungspräsent,
2. Preis: Ein Frühstück für zwei Personen im Posthorn 
3. Preis: 2 Karten für den CDU-Frühlingsball 2001.

Die Lösung an: CDU Kronshagen, Horst Adamski, 
Herrenwiese 15,  24119 Kronshagen
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